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Kinderblockhaus in Ekebergkrug: Gelebte Integration

Landfrauen „Kunterbunt“

Nr. 136
11. Jahrgang

Am 19. Februar 2010 nahmen 18 Land-
frauen die Einladung der Familie

Kroggel an, das Kinderblockhaus "Kunter-
bunt" - Integrative Kinder- und Jugend-
wohneinrichtung zu besichtigen. Bei unse-
rer Ankunft wurde von einem Kind uns die
Tür geöffnet und zwei Buben nahmen die
Garderobe ab – eine nette Geste.
Zu Beginn wurde uns von der Leitung und
Kindern der Aufbau des Hauses erläutert, und

dass ein Leben mit jungen Menschen mit
Behinderung und gleichaltrigen Nichtbehin-
derten möglich ist. Die soziale Lebensgemein-
schaft mit Großfamiliencharakter vermittelt
den Kindern gegenseitige Annahme, Bestän-
digkeit und Zuverlässigkeit.
An einer hübsch gedeckten Kaffeetafel wur-
den wir mit leckerem Kuchen beköstigt.
Danach führten uns die Kinder jeweils mit
einem Betreuer durch das Haus und zeigten

uns sogar ihre
Zimmer.
Auffallend war
die Ordentlich-
keit, jedes Zim-
mer der einzel-
nen Kinder war
nach seiner Vor-
stellung einge-
richtet.
Zum Schluss

Weiter auf
Seite 2
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konnte man wirklich sagen, das Kinderblock-
haus "Kunterbunt" trägt seinen Namen zu
recht, farbig durch das ganze Haus. Es drückt
reine Lebensfreude aus. Die Landfrauen sagen
nochmals Dankeschön für die Einladung

Barbara. Bartelsen

KKindergarten Struxdorf
Buntes Faschings-Treiben

Am 16.02.10 herrschte ein buntes Trei-
ben im Kindergarten. Fasching hielt

auch hier Einzug. Die Kinder erschienen
mit guter Laune in tollen Kostümen, die
jeder gerne am Anfang auf einem Laufsteg
stolz präsentierte.
Es wurde außerdem viel getanzt und gespielt.
Es galt hierbei z.B. Brezeln zu beißen, mit
kleinen Rutscheautos ein Rennen zu fahren
oder einen Geschicklichkeitsparcours mit
einer Kartoffel auf einem Löffel zu bestreiten.
Ein weiterer Höhepunkt war ein leckeres Buf-
fet, das von den Eltern zubereitet und gespen-
det wurde. Es kamen die tollsten Sachen
zustande, die alle Kinder sehr gerne „verputzt“
haben. Hierfür nochmals vielen Dank! Es war
wieder ein schönes Fest!!!

Ihr Kiga-Team aus Struxdorf

Landfrauen „Kunterbunt“
Fortsetzung von der Titelseite

Die SG-Thumby und die 
FFW Schnarup-Thumby
laden ein zum

Osterfeuer 2010
am Samstag, d. 03. April 2010
ab 19.00 Uhr

KOPPEL „BI DE KIRCH“

Wer Lust hat bei Punsch, Bier
und Grillwurst einen 
Klönschnack zu halten,
der ist herzlich willkommen.
Für die Kleinen ist auch
gesorgt.
Bringt bitte einen Becher mit!

Festausschuss
SG Thumby u. 
FFW Schnarup-Thumby



KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Gartenhilfe gesucht für Ziergarten in
Schnarup-Thumby, ca. 2 Std/Woche; Tel.
04623/1892023

Termin verlegt
Schredder kommt am 20.

Viele werden bemerkt haben, dass der
Schredder nicht wie angekündigt am 6.

März durch Schnarup-Thumby gefahren ist.
Witterungsbedingt wäre vernünftiges Arbei-
ten an dem Tag unmöglich gewesen. Statt-
dessen gibt es einen neuen Termin: Sams-
tag, 20. März. Der „Schredder-Manager“ ist
wieder Michael Schlotfeldt (Tel.
04623/7462). Wer sich angemeldet hat und
auch am 20. März den Dienst in Anspruch
nehmen will, braucht nichts zu unterneh-
men. Alle anderen sollten sich mit Michael
Schlotfeldt telefonisch rechtzeitig abspre-
chen.

Ulrich Barkholz
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

Nicht vergessen:Nicht vergessen:
Am Montag, 15. März um 18Am Montag, 15. März um 18

Uhr istUhr ist

5W-JHV5W-JHV
Ort: Dörpskrog „Zur Kastanie“Ort: Dörpskrog „Zur Kastanie“

So können Sie Mitglied So können Sie Mitglied 
im 5W-Verein werden:im 5W-Verein werden:
mitglied.5w-info.de

Gesucht:
Reinigungskraft

stundenweise
für ehemaliges Schulgebäude

und Sporthalle
in Schnarup-Thumby

Kontakt:
Bürgermeister Martin Thomsen

(Tel. 04623/185331)
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KKirchliche Nachrichten

Am Sonntag, den 21. März, laden wir
morgens ein zu einem Gottesdienst in

Struxdorf, in dessen Verlauf die neuen
Pfadfinder ihr Halstuch verliehen bekom-
men, ein bedeutsames Ritual für die Kin-
der. Und abends, am selben Sonntag, ist
um 17.00 Uhr in Struxdorf ein Gottes-
dienst mit Salbung und Segnung, unter
der Überschrift: „Nichts ist so stark wie
die Liebe“. Zusammen mit einem Team
gestalten wir den Gottesdienst .  Wer
möchte, lässt sich segnen und mit einem
wohlriechenden Öl auf Stirn und Handflä-
chen salben. Beginn ist 17.00 Uhr.
Und am Palmsonntag, den 28. März,
bereitet Annegret Petersen mit einigen
Mitwirkenden (Instrumentalisten und
einer Lektorin) einen musikalischen Got-
tesdienst vor (10 Uhr). Thematischer Mit-
telpunkt ist der Leidensweg hin zum
Kreuz, den Jesus gehen musste.
Die Kar- und Ostertage begehen wir als
Weg der Verwandlung. Wir stellen uns
den Brüchen, Ohnmachtserfahrungen, den
Ängsten, dem Dunkel unseres Lebens.
Am Gründonnerstag (1. April) um 19.30
Uhr laden wir zu einem Feierabendmahl
an Tischen im neuen Gemeindehaus
Thumby ein. Am Karfreitag (2. April
um 10 Uhr in Struxdorf) halten wir den
Blick auf die dunklen Seiten der Welt aus,
benennen das vielfache Leid von Mensch
und Schöpfung, fragen nach Gott ange-
sichts von Gewalt und Tod. Mit dem
Osterlicht feiern wir am frühen Oster-
morgen (4. April um 5.30 Uhr in Thum-
by) unsere Hoffnung auf ein erneuertes, ja
verwandeltes Leben und erleben einen

neuen Aufbruch, ausgehend von der Bot-
schaft des Auferstandenen. Zwei Taufen
und das Abendmahl gehören zu diesem
besonderen Gottesdienst. Für alle, die
noch ein wenig zusammenbleiben wollen,
gibt es im Anschluss an den Gottesdienst
wieder ein Osterfrühstück im Gemeinde-
haus. Bitte bringen Sie dann einen lecke-
ren Beitrag zum Buffet mit. Um 10.00
Uhr folgt dann der Ostergottesdienst in
Struxdorf. Das Leben ist stärker als der
Tod und jede Art von Entfremdung. Wer
sich in dieses Geheimnis immer wieder
neu einübt, kann erleben, dass ihn das
Wissen um dieses Grundgeheimnis in den
Notsituationen des Lebens tragen kann.
Ein Text von Lothar Zenetti weist schon
in Richtung Ostern:

Tote Seelen werden lebendig.
Hilflose helfen, Stumme reden,
Blinde sehen Möglichkeiten.
Unbewegliche kommen in Bewegung.
Ängstliche stürzen sich in Vorhaben.
Anonyme machen sich einen Namen.
Die Passiven packen mit an.
Die mit den Ausreden reden sich Mut ein.
Unsichtbare lassen sich sehen.
Fernstehende treten näher.
Die sonst nie kommen, sind alle da. …
Und alle feiern wir Auferstehung.

Schon einmal seien hier die Mädchen und
Jungen aus Schnarup-Thumby genannt,
die in diesem Jahr konfirmiert werden:
Am Sonntag, den 18. April um 10.00
Uhr werden in der St. Johannis-Kirche zu
Thumby eingesegnet: Nina Andresen,
Klaholz 1; Christopher Lüdeking (früher:
Bauch), Feldstraße 12; Tarek Malz, Müh-
lenstraße 6,  Satrup; Finja Petersen,
Dorfstr. 13, Thumby, Tim Sasse (Kracht),
Bi de Kirch 25, Thumby und Florian
Scheurer, Dorfstr. 6, Thumby.
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Freundliche Grüße in jedes Haus
sendet Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer

SStille & Meditation /
Männerarbeit „Tacheles“

Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de

Gottesdienst mit Segnung und Salbung
„Nichts ist so stark wie die Liebe“ 
So, 21. März 2010 um 17.00 Uhr in der St.
Georgs-Kirche, Struxdorf,
mit einem Team, Leitung: P. Christoph Tisch-
meyer
Aussprechen können, was ist – einen persönli-
chen Segen empfangen – Gesalbt werden auf
Stirn und Handflächen mit einem feinen Öl –
wundervolle Zeichen der Heilung und Stär-
kung.

Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche

Uelsby, jeweils um 20.00 Uhr (mit P. Chr.
Tischmeyer): 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Zu Gott. Zu sich kommen. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Fr, 16. April und 7. Mai 2010

Stufen des Lebens – „Der Weg nach
Emmaus“, Themenabend zu Lukas 24, 13-35
Mittwoch, 7. April 2010, 19.30-22.00 Uhr,
neues Gemeindehaus Thumby
Unser Lebensweg verläuft in Stufen. Da gibt
es Stufen, die wir leicht und beschwingt neh-
men, andere, die wir nicht vorhersehen kön-
nen, die uns überraschen und herausfordern.
Da sind Stufen, die uns in die Tiefe führen, in
der wir neue Erfahrungen machen. 
Bei unserem Themenabend „Stufen des
Lebens“ können wir miteinander entdecken,
wie ein biblischer Text uns für unser Leben
Kraft und Orientierung gibt.
Mitzubringen sind einzig und allein: Bereit-
schaft, sich auf einen biblischen Text neu ein-
zulassen und Offenheit für spirituelle Impulse.
Referentinnen: Pastorin Susanne Thiesen und
Monika Boger, Schrepperie; nähere Infos:
04642-2922

FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Jeden Sonntag drei Gänge
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KKinderfest 2010 in Struxdorf
Erstes Vorbereitungstreffen

Am 12.04.2010 um 20 Uhr treffen wir
uns im Claus-

Brix- Haus, um
unser am
12.06.2010 stattfin-
dendes Kinderfest
zu besprechen.
Wir freuen uns auf
viele neue Gesichter,
da  einige aus dem
Kinderfestausschuss
nach dem diesjähri-
gen Kinderfest aus
dem Organisations-
team ausscheiden

werden.
Alle, die Lust haben, sich mit ihren Ideen,
aber auch aktiver Mithilfe zu beteiligen, sind
herzlich willkommen.
Für den Kinderfestausschuss

Nathalie Diedrichsen, Carmen Marxen
und Inga Albrecht

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Schnarup-Thumby, Schnaruper Str. 2

FFW Schnarup-Thumby
Vor der Flut gerettet

Am Sonntag, 28. Februar meldete Anne-
lore Jürgensen aus Schnarup "Land

unter". Das Schmelzwasser auf der Koppel
hinter dem Haus konnte
von der Dränageleitung
nicht mehr abgeleitet
werden und staute sich
zu einem kleinen See,
der schon bis zur Hinter-
tür reichte.
Die Feuerwehr half.
Doch mit der Schmutz-
wasserpumpe, die
eigentlich für ähnliche
Fälle angeschafft worden
war, wäre sie kaum
gegen die Wassermassen
angekommen. Deshalb
wurde die Tragkraftsprit-

ze angesetzt, die in einer Stunde etwa 50
Kubikmeter Wasser in den Graben vor dem
Haus befördert. Acht Feuerwehrleute und
einige Nachbarn waren dabei im Einsatz.
Dankeschön!



Nicht vergessen:

12. Boßeln 2010
in Schnarup-Thumby

Kids am Sa., d. 13.03.2010
Erwachsene am So., d.

14.03.2010

Start jeweils um 10.00 Uhr
beim

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Viel Glück und „gut Wurf“
SG Thumby



LLandfrauenverein Ekebergkrug
Dia-Vortrag: Schlei statt Afrika

Am 17. Februar 2010 trafen sich 42
Landfrauen und Gäste im Gasthof

"Zum Langsee" in Süderfahrenstedt.
Nach der Begrüßung von der Vorsitzenden
Sunhild Andresen gab es
einen Imbiss. Es gab traditi-
onsgemäß Heißewecken und
belegte Brote.
Laut Programm sollten wir
einen Vortrag über Afrika
sehen, dieser musste leider
abgesagt werden. Herr Hans-
Joachim Maas aus Neube-
rend hat diese Lücke mit sei-
nem Dia-Vortrag ausgefüllt,
was wir nicht bereuten. Herr
Maas nannte den Vortrag
„Die Schlei – eine Idylle“
eine Tonbildschau. Mit nicht
zu zählenden Bildern wurde
uns die Schönheit der Schlei
gezeigt. Der 1.Teil begann in
Schleswig mit all seinen
landschaftlichen  und histori-
schen Sehenswürdigkeiten
bis Missunde. Den 2. Teil
erlebten wir mit Blick vom
Hubschrauber aus. Auf dem
Weg von Schleimünde nach
Lindaunis sahen wir, wie ein-
zigartig unsere Heimat aus
der Vogelperspektive ist. Bil-
der, die man vom Auto aus nicht
zu sehen bekommt.
Ein gut geschultes Auge und viel
Geduld ergeben diese wunderschönen
Aufnahmen.
Nach diesen vielen Wochen weißer Land-
schaft genossen alle den abwechslungsreichen
Vortrag mit all den bunten, warmen Farben
und zu jeder Stimmung die passende Musik.
Zum Abschluss konnte man sagen: Die Faszi-

nation von Schwansen und Angeln ist berech-
tigt.
Die Landfrauen dankten Herrn Maas für die
herrliche Tonbildschau, er verzichtete auf ein
Honorar und bat um eine Spende für die
Winkler-Stiftung in Schleswig.

Barbara Bartelsen

Landfrauen
Vortrag: 

Schüßler-Salze

Am Montag, 12. April,
findet um 19:30 Uhr

im „Dörphus“ Behrend ein
Vortrag zum Thema
„Schüßler-Salze – mehr als
das Salz in der Suppe?“
statt.

Barbara Bartelsen

Chorgemeinschaft
Kassenbericht 

vorgelegt

Im 5W-Februarheft
berichteten wir über die

Jah res hauptversammlung
der Chorgemeinschaft
Thumby/Strux dorf (S. 29).
Nicht erwähnt wurde, dass
Kassenwartin Dorothea
Schumann den Kassenbe-
richt vorlegte. Die Kasse
war geprüft worden. Es gab
keine Beanstandungen und
die Kassenwartin sowie der
gesamte Vorstand wurden
von der Versammlung ent-
lastet. Die 1. Vorsitzende

Irene Nielsen dankte ihrer Vorstandskolle-
gin Dorothea Schumann für die geleistete
Arbeit.
Dies sei an dieser Stelle der Vollständigkeit
wegen nachträglich und zusätzlich erwähnt.

Ulrich Barkholz
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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Osterbrunch am Ostersonntag:
ab 10.00 Uhr (möglichst mit Anmeldung)

Es stehen neben den Frühstücks-Leckereien eine Suppe und ein köstlicher Braten
sowie Nachspeisen bereit.
13,90 Euro pro Person

Für unsere kleinen Gäste gibt es auch eine kleine Oster-Überraschung!

Jeden Sonntag:
ab 12.00 Uhr (mgl. mit Anmeldung)

3-Gänge-Menü für 9,50 Euro pro Person
Ein Seniorenteller wird selbstverständlich auch angeboten

Kinder bis einschließlich 5 Jahre essen kostenlos!

Muttertags-Menü am 9. Mai 2010:
ab 12.00 Uhr (mgl. mit Anmeldung)

Frische Stangenspargel mit gekochtem und rohem Schinken, Sauce Hollandaise sowie leckere
Petersilienkartoffeln.

12,80 Euro pro Person

Himmelfahrt, am 13. Mai 2010:
ab 10.00 Uhr

Frühschoppen mit Musik und Angrillen für Jung und Alt!
Auf unsere kleinen Gäste wartet unsere Spielwiese mit Tor, Trampolin und Rutsche

sowie einer schönen Grasfläche zum Toben!

Schauen Sie doch einfach einmal vorbei!
Viele Grüße von Niko Nissen und Team
Telefon 0 46 46-273  Fax 99 03 59

Mobil 01577 - 60 85 34 1 
Bleibt bei euch die Küche kalt, macht ihr einfach in Mohrkirch Halt!

FZ M
ohrkirch

FZ M
ohrkirch

Alte
 Schule

Alte
 Schule
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SSG Thumby 2010 „On Tour“
Hamburger Fischmarkt und

Hafenrundfahrt

Die SG Thumby plant Ende Mai oder
Anfang Juni 2010 eine Tour zum Ham-

burger Fischmarkt mit einer großen Hafen-
rundfahrt. Rechtzeitig an einem Sonntag-
morgen werden wir mit dem Bus in Rich-
tung Hamburg starten. Es gibt nichts, was es
auf dem Hamburger Fischmarkt nicht gibt.
Hier kann man neben einem vielfältigen
Angebot an frischen und geräucherten
Fischspezialitäten auch Obst, Gemüse, Blu-
men und Zimmerpflanzen, Kleidung, Ker-
zen, Porzellan und Antiquitäten erstehen.
Selbst lebende Tiere wie Kaninchen, Brief-
tauben oder Hühner werden angeboten. An
vielen Ständen kann man noch echte Markt-
schreier beim Verkauf ihrer Waren erleben -
ein ganz besonderes Erlebnis! Aal-Kai und
Käse-Karl, Fisch-Dieter und Puten-Trude
haben ihre ganz eigenen Verkaufstaktiken,

um die Ware an den Mann zu bringen. Nach
einem gemeinsamen Frühstück und einer
Stadtrundfahrt mit dem Bus werden wir den
Hamburger Hafen per Schiff erkunden. Egal
ob groß oder klein, es wird ein unvergessli-
ches Erlebnis…Um zu sehen ob Interesse
besteht, bitten wir unbedingt bis zum
20.04.2010 unverbindlich um Anmeldung
bei Heiko Koll, Tel. 04623 / 1202
Im Auftrag der SG Thumby

Heiko Koll

Seniorenwohnpark Buchenhain
Dienstjubiläen

In diesem Jahr können wieder mehrere
MitarbeiterInnen ihre 10-jährigen Dienst-

jubiläen im Seniorenwohnpark Buchenhain
feiern.
Frau Renate Alexander und Herr Sven Herr-
furth waren am 01.02.10 zehn Jahre im Heim
beschäftigt, und zwar im hauswirtschaftlichen
Bereich. Für den Einsatz in der Einrichtung
dankte der Geschäftsführer Herbert Peschke
und überreichte ihnen jeweils eine Präsentta-
sche.
Damit wird der Reigen der Jubiläen gestartet.
Bis zum November werden Olga Giewski und

Tanja Rix, beide aus dem hauswirtschaftlichen
Bereich, auf eine zehnjährige Tätigkeit im
Seniorenwohnpark Buchenhain zurückblicken
können. 
Im Betrieb sind ca. 55 MitarbeiterInnen ange-
stellt. Seit bestehen des Seniorenwohnpark
Buchenhain werden im November 2010 fast
zwanzig MitarbeiterInnen auf  eine mindestens
zehnjährige Mitarbeiterschaft zurückblicken
können. Einige leisten seit Bestehen des Hau-
ses ihre Dienste zum Wohle unserer Kunden.
Ein herzliches Dankeschön von der Heimlei-
tung.

Herbert Peschke
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Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST@t-online.de

Ostersonntag 2010
Am 4. April 2010 ab 11 Uhr
bieten wir unseren beliebten

Osterbrunch
an.

Bitte nur mit Voranmeldung bis zum 1.4.2010

Auf Ihren Besuch freuen sich: Gudrun & Günter Martin



FFFW Schnarup-Thumby
2009 war ein ruhiges Jahr

Die Freiwillige Feuerwehr Schnarup-
Thumby hatte ein ruhiges Jahr 2009 ohne

nennenswerte Einsätze. So stand stattdessen
bei den Aktivitäten der Wehr das dörfliche
Leben im Vordergrund, das in vielen Berei-
chen in Zusammenarbeit mit der SG Thumby
organisiert und gestaltet wurde; so wären ohne
SG und Freiwillige Feuerwehr das Osterfeuer
genau so wenig möglich gewesen wie auch
das Maibaum-Aufstellen oder der Tannen-
baumverkauf. Weiterhin standen Übungen
und die Weiterbildung der Kameraden auf
dem Dienstplan. Zwar sei die Mitgliederzahl
stark und das Durchschnittsalter mit 39 Jahren
vergleichsweise gering; dennoch sei es wich-
tig, weiterhin um neue Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden zu werben – so Gemein-
dewehrführer Georg Lorenzen
während der Versammlung.
Als Sicherheitsbeauftragter wurde
Nico Andresen wiedergewählt.
Gerhard Petersen ist zum neuen
Funkfachwart gewählt worden.
Auf Amtsebene wurde Hans-Otto
Bartsch neuer stellvertretender
Atemschutzwart.
Der Sicherheitsbeauftragte der
Wehr Nico Andresen zeigte im
weiteren Verlauf der Versamm-
lung einen Videofilm, der die Ent-
stehung eines Trocknerbrandes
demonstrierte. Andresen erläuter-
te, wie sich die entstehenden
Brandgase schnell im Raum ver-
breiten konnten. Abhilfe könne
hier ein installierter Rauchmelder
schaffen, stellte der Sicherheitsbe-
auftragte fest. Anschließend zeig-
te Andresen Fotos nicht ord-
nungsgemäß beladener Feuer-
wehrfahrzeuge. „Derart falsch

beladene Fahrzeuge können schnell gefährli-
che Unfälle verursachen“, erklärte der Sicher-
heitsbeauftragte seinen Feuerwehrkameraden.
Mit einem Grußwort wandte sich Bürgermeis-
ter Martin Thomsen an die Feuerwehrleute
und sprach von einer Menge Papier, die im
Zusammenhang mit der Erstellung des Feuer-
wehrbedarfsplans bewegt würde. Hier werde
ein riesiger Bürokratismus hervorgerufen,
meinte der Bürgermeister. Einen größeren
Ausgabeposten hatte Gemeindewehrführer
Georg Lorenzen in diesem Haushaltsjahr für
die Anschaffung neuer Schutzkleidung ange-
fordert. Die Gemeinde sehe die Notwendig-
keit der Anschaffung ein und unterstütze die
Feuerwehr, meinte Bürgermeister Thomsen.
Er gab aber zugleich einen Hinweis auf die
angespannte Finanzsituation im Gemeinde-
haushalt, die es den Verantwortlichen nicht
immer leicht mache, die erforderlichen Gelder
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zur Verfügung zu stellen. Solange es ginge,
würden aber auch die Feuerwehr-Kamerad-
schaftskasse und die örtlichen Vereine von der
Gemeinde finanziell unterstützt. 
Amtswehrführer Günter Lorenz berichtete von
den Startschwierigkeiten der neuen Leitstelle
Nord (www.leitstelle-nord.de), die im Septem-
ber 2009 als erste kooperative Regionalleitstel-
le Deutschlands in einem Neubau auf dem
Gelände der Landesfeuerwehrschule in Harris-
lee offiziell in Betrieb genommen wurde. Dort
würden inzwischen alle Anrufe der Bürger aus
den Kreisen Schleswig-Flensburg, Nordfries-
land und der Stadt Flensburg bei den Notruf-
nummern 110 und 112 koordiniert. Die größ-
ten Startschwierigkeiten seien zwar überwun-
den; es gäbe aber immer noch einige
Probleme etwa durch „weiße Flecken“
auf der Landkarte, von denen niemand
wisse, wer für die Beseitigung zustän-
dig sei. Außerdem berichtete der Amts-
wehrführer über die Anschaffung neuer
Schmutzwasserpumpen und Dichtkis-
sen bis 1m Durchmesser. Dieses Materi-
al ist in der Gemeinde Satrup stationiert und
kann bei Unfällen mit Gülle ange-
fordert werden. Durch den Einsatz
der neuen Schmutzwasserpumpen
könne verhindert werden, dass die
Tragkraftspritzen beschädigt wer-
den.
„Der Austausch mit anderen
Ämtern ist wichtig“, stellte der
Böelschubyer Ortswehrführer
Karsten Rothberg fest. Er nahm als
Gast der benachbarten Amtsfeuer-

wehr Süder-
brarup an der
Sitzung teil. So
hätte man sich
bei einer
gemeinsamen
Übung per
Funk zunächst

nicht verständigen können, da unterschiedliche
Kanäle benutzt worden waren. Ohne die
gemeinsame Übung wäre dieses Problem
möglicherweise aber gar nicht festgestellt wor-
den. 
Dann waren die Ehrungen und Auszeichnun-
gen an der Reihe: Für 25 Jahre aktiven Dienst
in der Feuerwehr wurden Gerd Lorenzen und
Klaus Gimm mit dem Brandschutzehrenzei-
chen in Silber ausgezeichnet. Für zehn Jahre
Mitgliedschaft wurden Helmut Witt, Christian
Thomsen und Andreas Nielsen geehrt. Zum
Hauptfeuerwehrmann (drei Sterne) wurden
Nico Andresen, Andreas Bonde und Bernd-
Dieter Woelke befördert. Hans-Werner Schlott
ist nun Hauptfeuerwehrmann (zwei Sterne).

Neu in die Wehr aufgenommen wurden
Ralf Bonde und Torsten Gimm. Günter
Blohm erhielt anlässlich seines Wechsels
in die Ehrenabteilung eine Urkunde. 
Mehr über die Aktivitäten der Feuerwehren
in unserem Amtsbereich kann man auch

im Internet nachlesen: www.feuerwehr-
mittelangeln.de

Daniela Frick
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TThemen-Abend in der Buchhandlung
Das Loslassen lernen

Lernen loszulassen - sich auf den Weg
machen, so lautet das Motto für einen

gemeinsamen Abend, zu dem der Hospiz-
dienst Nieharde & Gelting e.V. und die
Angeliter Buchhandlung mit Kristin
Goos am 23.März 2010 um 20 Uhr in
die Buchhandlung, Dennertweg
1 in Satrup, einladen
Viele Themen, Krankheiten,
Gebrechlichkeiten und Ängste
beschäftigen uns, wenn wir an den
letzten Lebensabschnitt und den Tod
denken. Das können wir mehr oder weniger
gut zulassen und verarbeiten, vielleicht werden
wir auch gar nicht so recht damit fertig. Es
geht um uns selbst, unsere Angehörigen oder
unsere Freunde. Und doch kann keiner von
uns diesem letzten Weg entgehen.

Gemeinsam wollen wir uns behutsam ver-
schiedenen Themen nähern: Demenz, Parkin-
son, Krebs, Alzheimer u.a. Wo bekomme ich
Hilfe, was kann oder sollte ich wie regeln, mit
wem kann ich über meine
Gefühle reden?
Kristin Goos wird Bücher
zu diesen Themen vorstel-
len. Manchmal hilft es ja
schon zu wissen, dass man
mit seinen Erfahrungen
nicht alleine ist.
Die MitarbeiterInnen vom
Hospizdienst Nieharde &
Gelting werden über ihre
Angebote und Hilfsmög-
lichkeiten berichten. Mit
dem Hintergrund der
christlichen Erfahrung will

die Hospizbewegung Kranke, Angehörige und
Freunde in der letzten gemeinsamen Zeit
begleiten. Sie bieten regelmäßige Besuche und
Zeit für Gespräche und zum Zuhören an.
Dabei wird immer abgestimmt, wie die indivi-
duellen Bedürfnisse sind.
Auch an diesem Themenabend werden wir
versuchen, für Ihre Fragen ein offenes Ohr zu
haben. Sich gemeinsam auf den Weg machen:

Dazu möchten wir einladen und ermutigen!
Um Anmeldung wird aufgrund der

begrenzten Platzzahl gebeten. Statt
eines Eintritts wird um eine Spende

für den Hospizdienst in der
Region gebeten.

Kristin Goos, Angeliter Buchhandlung
Hospizdienst Nieharde& Gelting
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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SSenioren Schnarup-Thumby
Schöner Nachmittag

Der Seniorenclub Schnarup-Thumby
bedankt sich bei der Kirchengemeinde

Thumby-Struxdorf für die Einladung zum
Seniorennachmittag am 11. Februar 2010
im neuen Gemeindehaus. Wir wurden
reichlich mit Kaffee, Kuchen und
einem Vortrag über den Jakobs-
weg in Spanien verwöhnt. Es war
ein wunderbarer Nachmittag! Am
4. März trafen wir uns erneut in
diesem schönen Raum des
Gemeindehauses zu einem
Spielenachmittag, auch
dafür danke. Der Nachmit-
tag begann mit einer kleinen
Andacht von Herrn Pastor Tisch-
meyer, dann schloss sich eine gemüt-
liche Runde mit mitgebrachten Kaffee und

Kuchen an . Danach wurde geklönt, vorge-
lesen und gespielt.
Am 25ten März fahren wir mit Neubauer-Rei-
sen nach Kiel und besuchen das Funkhaus. Im

Mai werden wir uns auf den Weg
nach Sylt machen, es geht in eige-
nen Autos nach Niebüll und von
dort mit dem Reisezug nach
Sylt, das wird ein besonderes
Erlebnis sein.
Am 13. Juli 2010 machen wir
einen Ausflug nach Hamburg
zur Besichtigung der Sternwarte
mit Führung, Mittagessen und
danach eine 2stündige Fleet-

fahrt. Der Reisepreis beträgt
47,00 Euro pro Person. Für die

Fahrten bitte ich um baldige
Anmeldungen unter 04623/306.

Eine sonnige Frühlingszeit wünscht Euch
Gerda



FFFW Struxdorf JHVS
Frauenpower

Obwohl Frank Majer einstimmig zum
neuen Ortswehrführer der Freiwilligen

Feuerwehr Struxdorf gewählt wurde, stand
bei der Jahreshauptversammlung eine andere
Person mehr im Mittelpunkt.
Bürgermeister Georg Lass sagte in seinem
Grußwort auch warum: "Die Feuerwehr
besteht seit fast 125 Jahren, aber Birgit Mar-
tius ist die erste Frau im Vorstand." Verluste
an Manpower würde jetzt Zug um Zug durch
Frauenpower ersetzt, meinte er mit Blick auf
die immer stärker werdende Frauenfraktion
innerhalb der Wehr.
Mit einstimmigem Votum war die eher
zierliche Hauptfeuerwehrfrau, die aber
unter anderem aktive Atemschutzgeräte-
trägerin ist, zur Schriftführerin gewählt
worden. Weitere Wahlen machten
Marco Rix zum stellvertretenden Orts-
wehrführer, Andreas Nissen zum Gerä-
tewart und Gruppenführer, Jan Gorr
zum Sicherheitsbeauftragten, Kai Jessen
zum zweiten stellvertretenden Gruppen-
führer und Reiner Dohme zum Funk-

wart.
Fünfmal war die Wehr im letzten Jahr alar-
miert worden. Zwei Zimmerbrände und ein
Kaminbrand wurden gelöscht, ein Keller tro-
ckengelegt und bei einem Verkehrsunfall
Hilfe geleistet. Auch im dörflichen Leben
waren die 38 Aktiven der Wehr teils durch
eigene Veranstaltungen, teils durch Beteili-
gung an anderen tätig gewesen. Und es
wurde ein Feuerwehrbedarfsplan erarbeitet,
dessen Kernpunkt die Anschaffung eines
neuen Feuerwehrfahrzeuges ist.
Befördert wurden: Birgit Martius zur Ober-
feuerwehrfrau, Martin Diedrichsen, Daniel
Klein und Udo Zielke zu Oberfeuerwehr-
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männern, Britta Mangelsen zur
Hauptfeuerwehrfrau, Georg
Lass, Phillip Hildebrand und
Johannes Petersen zum Haupt-
feuerwehrmann. Johannes Trahn
junior zum Hauptfeuerwehrmann
mit drei Sternen, Andreas Nissen
und Marco Rix zum Löschmeis-
ter. Der neue Ortswehrführer
wurde Brandmeister und erhielt
für 25 Jahre aktive Feuerwehrtä-
tigkeit das Brandschutzehrenzei-
chen in Silber. Dietrich Petersen,
Johannes Jessen, Wilhelm Mag-
nussen, Ludwig Nissen und Heinz Gorr wur-
den für eine Feuerwehrmitgliedschaft von
mehr als 50 Jahren geehrt. Bernd Ohlsen
erhielt die Ehrung für 30 Jahre, Reiner
Dohme für 10 Jahre Mitgliedschaft.
Im nächsten Jahr will die Feuerwehr ihren
125. Geburtstag mit einer Festwoche vom
15. bis 19. Juni feiern. Majer versprach Fei-

ern in schönem Rahmen, die für jeden etwas
bieten sollten. Festort soll das Dörps- un
Schüttenhus sein. Als Programmpunkte sind
unter anderem ein Festgottesdienst und eine
Amtswehrübung geplant. Bereits in diesem
Jahr soll ein "Blaulichttag" als Werbung und
Leistungsdemonstration der Feuerwehr
angeboten werden.
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Becks Bier, 24 Fl x 033l

12,99 € + Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 bis 14.30 Uhr
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 13.03.10 10:00 SG Thumby : Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 13.03.10 19:30 FFW Ekeberg : Kameradschaftsabend, Dörps- un Schüttenhus
So, 14.03.10 10:00 Gottesdienst mit Taufe St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 14.03.10 10:00 SG Thumby : Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 14.03.10 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 15.03.10 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mo, 15.03.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 15.03.10 18:00 WWWWW e.V. : Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 16.03.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 16.03.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 18.03.10 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Nommerdach“, Satrup "Alte Schule"
Fr, 19.03.10 19:00 FFW Ekeberg und Struxdorf : Jahreshauptversammlung
Sa, 20.03.10 Schnarup-Thumby : Schredder - Aktion "neuer Termin"
Sa, 20.03.10 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Jahreshauptversammlung, 

Satrup Krog
So, 21.03.10 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 21.03.10 11:15 Dänischer Gottesdienst, P. Agersnap St. Georg Kirche Struxdorf
So, 21.03.10 17:00 Gottesdienst mit Salbung und Segnung, St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 22.03.10 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 23.03.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 25.03.10 08:15 Senioren Thumby : Tagestour zum Funkhaus in Kiel

Schleihallenplatz in Schleswig
Fr, 26.03.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Sa, 27.03.10 10:00 Gemeinde Schnarup-Thumby : Aktion "Schiet"- Sammeln

"Alte Schule" in Thumby
So, 28.03.10 10:00 Musikalischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 29.03.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 30.03.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 30.03.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 01.04.10 19:00 Schützen Hollmühle : Skatabend Dörps- un Schüttenhus
Do, 01.04.10 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 02.04.10 10:00 Karfreitagsgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 03.04.10 18:00 Schnarup-Thumby : Osterfeuer Koppel bei der Kirche
So, 04.04.10 05:30 Feier der Osternacht, mit Abendmahl und Taufen

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 04.04.10 10:00 Ostergottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 04.04.10 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Schüssler - Salze, Dörpshus in Berend
Di, 06.04.10 09:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Frühstück“, Satrup "Alte Schule"
Di, 06.04.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Mi, 07.04.10 13:00 JKS Struxdorf : Kinderboßeln Bushaltestelle Arup
Mi, 07.04.10 19:30 Stufen des Lebens: „Der Weg nach Emmaus“

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 09.04.10 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Sa, 10.04.10 Achtung Terminverschiebung!: Müllabfuhr "Gelber Sack"
So, 11.04.10 10:00 Gottesdienst, P.i.R. Michael Möbius St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 12.04.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 12.04.10 18:00 Struxdorf : Aktion "Sauberes Dorf"
Mo, 12.04.10 19:30 Landfrauen Ekeberg : Treffen Dörpshus in Berend 
Mo, 12.04.10 20:00 Struxdorf: Vorbereitungstreffen Kinderfest 2010, Claus-Brix-
Haus 
Di, 13.04.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 13.04.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 16.04.10 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 17.04.10 Heute erscheint ein neues wwwww
Mo, 19.04.10 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mo, 19.04.10 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 20.04.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Fr, 23.04.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"

RESTAURANT DÖRPSTUVRESTAURANT DÖRPSTUV
UUNNSSEERREE  DDEEVVIISSEE::  ""EESSSSEENN  GGEEHHEENN  MMÖÖGGLLIICCHH  MMAACCHHEENN""

an jedem Sonntag von 9.30 bis 11.30 Uhr
Leckeres Sonntagsfrühstück schon ab 6 Euro

Ostersonntag ab 10 Uhr Osterbrunch
mit schmackhaften Leckereien aus der Region (bitte mit Anmeldung)

AAnnggeebboott  iimm  MMäärrzz::
Sauerfleisschh aus der Ahnebyyeer Landschlachtteerreeii  mmitt  GGeewwüürzguurrkke,,

Remoulade, Senf undd Bratkartoffelln ffürr  nnurr  66 EEurroo
Deftiger Dörpsttuvvtopf, Putenscchnnitzel, Frikadellee,  ZZwwiiebeellnn, SSauucee  BBerrnnaaiissee,

Braatkartoffeln unnd Spiegeleier für nnuur 6  EEuuro
Öffnungszeiten täglich ab 18 Uhr (montags Ruhetag)

sonntags von 11 bis 13 Uhr und ab 18 Uhr
Auch außerhalb unserer Öffnungszeiten sind wir ab 10 Personen gerne für Sie da!

Restaurant Dörpstuv Mohrkirch. Einer der schönsten Festsäle in Angeln
Hauptstraße 61, Telefon 04646/411 und 990068



DDeutschland-USA Austausch
Junge Botschafter

Zu einem bunten Abend im Rahmen der
deutsch-amerikanischen Freundschaft

hatten Wolfgang und Frauke Thiele in ihr
Haus nach Schnarup eingeladen. Hauptper-
sonen waren die beiden amerikanischen
Austauschschülerinnen Alicia Michelle
Hull und Samantha Styles - kurz "Sam"
genannt.
Samantha ist seit Ende August Gasttochter
bei Thiele und deren Tochter Johanna. Sie
hat zurzeit Besuch von ihren Schwestern
und ihren Eltern, die nachsehen wollten, ob
es der Tochter im fernen Europa auch wirk-
lich gut geht.
Alicia hatte ihre Gastfamilie Tanja, Dirk,
Anna-Lena und Janina Wohler aus
Schleswig mitgebracht. Und auch die
Betreuer Ines und Ulrich Küter von "Youth
for Understanding" waren da. Und da MdB
Wolfgang Börnsen als Verantwortlicher des
Parlamentarischen Partnership Programms
(PPP) als Ehrengast eingeladen war, wurde

es ziemlich eng in der guten Stube.
Von der Zurückhaltung, die Samantha als
typisch norddeutsche Eigenschaft aufgefall-
en war, merkte man an diesem Abend nicht
viel. Hauptsächlich in Deutsch liefen die
Gespräche hin und her. Alicia, die ebenso
wie Samantha das Gymnasium ihrer
Gastschwestern besucht, bescheinigte den
Deutschen, perfekter und pünktlicher zu
sein als die Amerikaner. Und die Regelung,
dass man in den USA früh Autofahren, aber
erst mit 21 in die Disco darf, kam mehrmals
auf den Tisch.
Börnsen stellte in seinem Grußwort die per-
sönliche Entwicklung der Jugendlichen
durch einen derartigen Auslandsaufenthalt
heraus, in denen sie lernen müssten, in
anderen Kulturen mit Einschränkungen aber
auch mit ungewohnten Freiheiten umzuge-
hen. "Ihr seid die Brückenbauer für deutsch
amerikanische Verständigung", teilte er den
Anwesenden eine Aufgabe zu und dankte
den Gasteltern für ihre Bereitschaft, die
nicht als selbstverständlich anzusehen wäre.
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Frühjahrsputz?

JJetzt NeuFehlerdiagnoseTester
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SSoVD Satrup/Thumby
Jahreshauptversammlung 

und Jahresplanungen

Die Jahreshauptversammlung ist am 20.
März 2010. Beginn: 15.00 Uhr. Im

Landgasthof „Satrup Krog“. Alle Mitglie-
der haben mit der Post eine Einladung
erhalten. Jetzt hoffe ich auf viele Anmel-
dungen.  Jeder, der Interesse hat am SoVD,
ist ebenfalls herzlich dazu eingeladen. Wir
beginnen mit dem Kaffeetrinken. Kosten-
beitrag: € 7,50
Am 18. März 2010 ist wieder unser Nachmit-
tag im Kulturzentrum „Alte Schule“.
Beginn wie immer 15 Uhr. Diesmal
gibt es selbst gebackenen Kuchen zur
Stärkung. Für Unterhaltung sorgt Herr
Wieken mit plattdeutschen Geschichten. 
Unser nächstes Frühstück ist am 6. April.
Wie immer ab 9 Uhr in der „Alten
Schule“
Unser Nachmittag im April bietet etwas
Besonderes. Wir wollen uns informieren über
Essen auf Rädern vom Paritätischen Wohl-
fahrtsverband. Dazu gehört auch, dass wir
alles kosten. 2 Mittagsmenues haben wir da zu
Auswahl. Wer kommen möchte, lasse bitte
sein Mittagessen ausfallen.
Für unsere Reise nach Usedom sind noch Plät-
ze frei. Wir fahren vom 27.06. bis 02.07. 2010
nach Heringsdorf. Vor Ort sind viele Ausflüge
geplant.
Kosten: €
474, Einz.-
Zi.: +€ 90,-
Haben Sie
Lust mitzu-
kommen?
Dann rufen
Sie mich an
unter:
04623/386.
Ich erteile
Ihnen gerne

ganz genaue Auskunft. 
Für die Jahreshauptversammlung am 20. März
und für den Nachmittag am 18. April heißt es
auch: Bitte anmelden. Sonst reicht der Kuchen
beziehungsweise das Essen nicht. Anmeldun-
gen bis zum15.03./10.04. bei Irene Wriedt,
Tel.: 04623/386.
Sehr schön fröhlich war unser Nachmittag im
Februar, der unter dem Motto
„Fasching"“stand. Frau Mordhorst  hat unsere
Lachmuskeln sehr strapaziert. Auf ihrem
Akkordeon hat Frau Mordhorst die alten schö-

nen Schunkellieder hervor gezaubert
und uns alle mitgerissen. So sangen
wir aus voller Kehle und schunkel-

ten rund um den Tisch. Nun freuen
wir uns auf den nächsten Fasching.

Am 02 03. 2010 hatten wir unser erstes
Frühstück in diesem Jahr. Immer
hatte ich ein bisschen Angst, dass

Petrus uns wieder Schnee schickt in
Massen und das Frühstück ausfallen muss. Im
Februar war es fast unmöglich, den Weg in die
„Alte Schule“ zu gehen. Um so mehr haben
wir uns diesmal gefreut, all die lieben Gesich-
ter wieder zu sehen. Es gab auch mehr als
genug zu erzählen. Jetzt freuen wir uns auf den
Frühling und hoffen, dass der Schnee bald ver-
schwindet. Er war lange genug da. Es grüßt
Sie alle im Namen des Vorstands herzlich 

Irene Wriedt
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

K
In

e
s
io

-T
a
p

in
g

A
k
u

p
re

s
s
u

r
N

E
U

:



SSG Thumby: Jahreshauptversammlung 2010 
Ehrungen und Wahlen

Etwa 20 Mitglieder konnte unser 1.Vor-
sitzender Helmut Witt zur Jahreshaupt-

versammlung der SG Thumby begrüßen.
Bürgermeister Martin Thomsen dankte im
Namen der Gemeindevertretung dem Vor-
stand für die gute Zusammenarbeit. Er
sprach über die Sanierungsarbeiten an der
Turnhalle, die gerade begonnen haben. Die
Fassaden werden gedämmt, neue Fenster
eingebaut und der Turnhallenboden saniert.
In der Planung ist auch eine Photovoltaik-
Anlage. Das Gebäude wird eine ganz neue
Ansicht bekommen. Dieses ist nur möglich
durch die Zuschüsse aus dem Konjunktur-
paket II.
Der 1.Vorsitzende berichtete über das letzte
Jahr. Es wurden monatliche Vorstandsitzun-
gen abgehalten und viele Themen besprochen.
Helmut Witt lobte den Vorstand für den
geleisteten Einsatz. Er ist froh, mit solch einem
guten Team zu arbeiten. Planungen wie der
Kinderfasching, Laternelaufen, Verspielen und
die Fahrt zum König der Löwen in Hamburg
waren ein voller Erfolg. Auch die gemeinsa-
men Ver-
anstaltun-
gen mit
der Feu-
erwehr
von dem

Osterfeuer und das Maibaumaufstellen waren
ein Renner. Danke an alle Beteiligten und
Besucher. Die Sparten berichteten über ihre
Arbeit. Vor allem beim Montagsturnen ist ein
deutlicher Anstieg der Mitglieder zu verzeich-
nen. Unsere Kidis sind mit voller Begeisterung
dabei. Der Vorstand bedankt sich bei der
Gemeindevertretung, allen Übungsleitern und
beim Platzwart für die geleistete Arbeit. Vom
FC Angeln 02 wurde ein schriftlicher Antrag
gestellt, dass ein Fehlbetrag von 3000 Euro
durch die Muttervereine ausgeglichen werden
soll. Die Kosten durch Meldegebühren seien
im letzten Jahr rapide angestiegen. Leider war
kein Vertreter vom Vorstand des FC Angeln

02 da, um die Angelegenheit näher zu erläu-
tern. Die Versammlung hat somit den Antrag
abgelehnt. Es sei nicht möglich noch mehr
Geld in die Sparte des FCA 02 zu leiten. Es
werden ohnehin schon 50 % des gesamten
Haushaltes der SG Thumby an den Fußball
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verplant. Heiko Koll erläuterte im Anschluss
den Kassenbericht. Das Vereinsguthaben
wurde nur geringfügig gemindert,
was auf eine sparsame Führung hin-
weist. Günter Martin sprach als Kas-
senprüfer die gute Buchführung an.
Alle Belege lagen vor. Somit wurden
durch die Versammlung der Kassenwart
und der Vorstand entlastet. Bei den Wahlen
wurden als 1.Vorsitzender Helmut Witt für
weitere 3 Jahre gewählt. Heiko Koll stand als

2. Kassenwart nicht mehr zur Verfügung. Der
Vorstand danke ihn für die geleistete Arbeit.
Siggi Hansen-Kühnel wurde als Nachfolgerin
bestätigt. Neu im Vorstand ist Dörte Lorenzen
als 2. Schriftführerin. Als Kassenprüfer für 2
Jahre wurde H.-J. Thomsen verpflichtet. Für
50 Jahre Mitgliedschaft in der SG Thumby ist
H.-P. Bruhn mit einer Urkunde und einem
Präsentkorb geehrt worden. Heinz Fritz kann
auf 30 Jahre zurück blicken. Die Versamm-
lung bedankte sich mit Beifall. In diesem Jahr
kann die SG auf 50 Jahre Vereinsgeschichte
zurückblicken. Das soll im Juli 2010 gebüh-
rend gefeiert werden. Die Planungen laufen
auf Hochtouren. Weitere Infos werden in den
nächsten 5w bekannt gegeben. Unter Ver-
schiedenes wurden noch Unstimmigkeiten
zwischen dem Vorstand des FC Angeln 02,
dem Frauen- und Mädchenfußball sowie den

Muttervereinen angesprochen. Ein Treffen
mit allen Beteiligten soll hier
schnellstens Abhilfe schaffen.

Helmut Witt bedankte sich noch-
mals bei allen Mitgliedern und der Ver-

sammlung.
Im Namen der SG Thumby

Heiko Koll
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Unser Hofladen bietet:

Kartoffeln, Gemüse,
Futtermöhren, Honig,

Eier und Obst
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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AADAC Wikinger Rallye
Rallye Party in Arup

Die Organisatoren der ADAC Wikinger
Rallye stehen in den Startlöchern,

bereit für den Start in die neue Saison der
Deutschen Rallye Meisterschaft 2010
(DRM). Bei Petrus wurde für den 26.-
27.03. gutes Wetter bestellt, sodass viele
Motorsportfans am Freitagabend den 26.03.
in der „Rallyearena Arup“ spannende Wett-
kämpfe auf 4 Rädern erleben können. 
Gestartet wird der Wettbewerb um 19:12 Uhr
mit den historischen Rallyefahrzeugen, den
„Slowly Sideways“, die
zwar selten slowly, aber
dafür oft sideways unter-
wegs sind. Die Hauptak-
teure der Deutschen Meis-
terschaft starten um 19:57
Uhr in Arup, nachdem sie
die erste Prüfung an die-
sem Abend in Ekeberg
hinter sich gebracht
haben. Gefahren werden zwei Runden und die
Ausfahrt bis nach Bellig. Am Zuschauerpunkt
an der Kreuzung Hollmühle / Arup kann man
somit die Fahrzeuge dreimal sehen.
Die Liste der eingegangenen Nennungen lässt
erstklassigen Motor-
sport erwarten. Neben
den Porsche 911 GT3
mit ihren knapp 400
PS werden wieder jede
Menge Allrad-Boliden von Mitsubishi und
Subaru um Punkte kämpfen. Sehr erfreulich
ist der Wiedereinstieg der Traditionsmarke
Skoda in die Deutsche Rallye Meisterschaft.
Skoda Deutschland tritt mit zwei Fabia Super
2000 an, wie sie auch aktuell in der Rallye
Weltmeisterschaft zu sehen sind. Pilotiert wer-
den die Renner vom sechsfachen deutschen
Rallyemeister Matthias Kahle und dem
Youngster Mark Wallenwein. Fahrzeuge der
Klasse Super 2000 werden von einem 2 Ltr

Saugmotor mit 280 PS und Allrad angetrie-
ben.
Da auch Punkte für den Norddeutschen
ADAC Rallye Cup (NARC) vergeben wer-
den, sind auch die namhaften Teams aus
Norddeutschland am Start. So werden wir
Nils Heitmann aus Hamburg mit seiner
beherzten Fahrweise sehen, wie auch Achim
Behrens aus Jesteburg in seinem bärenstarken
Renault Clio RS.
Die Zuschauer können sich über kostenlose
Parkplätze in Hollmühle freuen, wie auch über
Informationen und die Zwischenstände der

ersten WP im Ekeberg
vom Streckensprecher.
Hilfsbereit wie immer
leuchtet das THW die
Kreuzung Hollmühle /
Arup mit ihren riesigen
Flutlichtanlagen aus.
Angeboten werden kalte
und heiße Speisen ebenso
wie kalte und heiße

Getränke für die kleinen und großen Rallye-
fans. Wie im letzten Jahr wird man auch ein
Rallye-Magazin kaufen können.
Noch ein Tipp: Äußerst vorteilhaft bei diesen
Witterungsbedingungen ist eine regenfeste

und warme Kleidung
wie auch festes
Schuhwerk. Für die
ganz kleinen Freaks,

the next Generation, sor-
gen die großen „Teamleiter“ bitte für Gehör-
schutz. Denn in der „Rallyearena Arup“ ist
man im Motorsport mittendrin statt nur dabei.
Mehr Informationen zur Veranstaltung, wie
auch den Strecken am Samstag und den teil-
nehmenden Teams entnimmt man der stets
aktuellen Homepage www.wikinger-rallye.de
Wir freuen uns auf packende Duelle auf dem
Rundkurs in Arup und viele motorsportbe-
geisterte Fans.

Ralf Sommer

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Feste bis 100 Personen
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Rollern ist i
n!

KYMCO Motorroller und Quad

von 50 bis 500 ccm

Finanzierung ab 0,9%/12 Monate

Berg GoKart für 3 - 99-Jährige

in großer Auswahl vorrätig

Osterfrühstück
am Ostersonntag
4. April 10.00 Uhr

Bitte unbedingt anmelden
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Landfrauenverein Ekebergkrug
Jahreshauptversammlung

Im Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby konnte Sunhild Andresen 34 Mit-

glieder begrüßen.
In einer Schweigeminute wurden der Toten - ehe-
maligen Mitglieder Anita Erichsen, Grete Peter-
sen, Helene Lassen und Mitglied Christa Hansen
gedacht.
Danach wurde der Jahresbericht von
Barbara Bartelsen vorgelesen.
Esther Trahn-Zimmermann verlas den
Kassenbericht. Die Kasse wurde von
Karin Sommer und Bettina Petersen
geprüft, es gab nichts zu beanstanden und
so wurde der Vorstand einstimmig ent-
lastet.
In geheimer Wahl wurden Silke Christi-
ansen wieder zur 2. Vorsitzenden und
Esther Trahn-Zimmermann zur 1. Kassiererin
mit 33 Ja- und 1 enthaltenden Stimme
gewählt.
Als 1. Schriftführerin wurde Barbara Bartelsen
wieder gewählt. Neuwahlen: 2. Kassiererin Dörte
Simonsen, Uelsby; Beisitzerin Klaudia Kroggel,

Ekebergkrug; Kassenprüferin Helga Fintzen,
Stolk
Alle vier wurden mit 33 Ja- und 1 enthaltenden
Stimme gewählt. Bärbel Griese und Margrit Ohl-
sen wurden von ihrem Vorstandsposten verab-
schiedet.
Traute Thomsen und Annemarie Stange belegten
beim Pokalschießen den 6. Platz von 20 Mann-
schaften.
Zwei neue Mitglieder konnten geworben wer-
den: Helga Nissen, S. Dittmann. Die Versamm-

lung wurde 20.30.Uhr geschlossen. Nach den
Regularien gab es einen Imbiss.
Von Frau Ulrike Michaelis hörten wir einen
Vortrag „Von Sturmfluten und Eiszeiten

geprägt –- Die schleswig-holsteinischen
Landschaften im Wandel der
Zeiten“. Man kann auch sagen,
wir hatten ein Kurzsemester in

Geologie. An Hand von Bildma-
terial zeigte sie uns wie Schleswig-Holstein ent-

standen ist. Dieses Land ist durch Eiszeit und von
Sturmfluten gekennzeichnet.

Barbara Bartelsen
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Löcher im Haushalt

Die Gemeinde geht mit einem Deckungs-
loch von 12.100 Euro in dieses Haushalts-

jahr. Der Verwaltungshaushalt schließt mit Ein-
nahmen von 623.700 Euro und Ausgaben von
635.800 Euro. Diese Bilanz enthält bereits eine
Zuführung von 27.700 Euro aus dem Vermö-
genshaushalt, die direkt aus der Rücklage
kommt. Diese ist dann leergeräumt.
Im 121.000 Euro umfassenden Vermögens-
haushalt finden sich an Investitionen nur 45.000
Euro für den Eigenanteil an der durch das Kon-
junkturpaket II zu 75 Prozent geförderten
Sanierung der Sporthalle. Dieser Betrag wird
durch die Aufnahme eines Kredits finanziert.
Um das Loch im Haushalt nicht zu groß wer-
den zu lassen und mögliche Verlustzuweisun-
gen ohne Kürzung abgreifen zu können, hatte
der Finanzausschuss vorgeschlagen, die Hebe-
sätze der Gewerbesteuer von 340 Prozent auf
den Regelsatz von 380 Prozent anzuheben.
Dieses Verfahren ist für die meisten Gewerbe-
steuerzahler kostenneutral, da die Beträge bei
der Einkommensteuer abgezogen werden kön-
nen.
Dieser Vorschlag erzeugte aber heftigen
Gegenwind von den beiden Kapitalgesellschaf-
ten des Ortes. Willi Koch, Mitinhaber der "Nor-
dischen Holzbearbei-
tungs GmbH" bezich-
tigte die Gemeinde
sogar des Steuermiss-
brauchs. "Gewerbesteu-
er ist dazu da, um Kos-
ten abzudecken, die
extra für Gewerbe ent-
stehen", trug er vor. Sie
seien nicht dazu da, um
Löcher im Gemeinde-
haushalt zu stopfen.
Die beiden Gesellschaf-
ten würden jetzt bereits
30 bis 35 Prozent des

Gewerbeaufkommens beisteuern, so Koch.
"Das ist ungerecht für die zwei Firmen, aber
wir müssen an unseren eigenen Geldbeutel den-
ken", nahm Bürgermeister Martin Thomsen die
Gegenposition ein. Auch wurde aus dem Kreis
der Mandatsträger darauf hingewiesen, dass
durch die Neufestsetzung der Körperschaftsteu-
er im Jahr 2008 sowie die Absenkung der
Gewerbesteuerzahlen Kapitalgesellschaften
finanzielle Vorteile erhalten hätten, von denen
sie jetzt einen Teil zurückgeben könnten.
Nach einer Beratung unter Ausschluss der
Öffentlichkeit wurde der Hebesatz nur auf 360
Prozent erhöht.
Weiteres in Kürze:
- Die Gemeinde wird sich in vollem Umfang

an den Finanzierungskosten der Baumaßnah-
men am Kindergarten Struxdorf beteiligen.
- Im Rahmen der Aktivregion wird der Plan
eines Kernwegenetzes erstellt.
- Der Landfrauenverein Ekebergkrug erhält
eine jährliche Zuwendung von 50 Euro.
- Eine regionale Kostenbeteiligung am Jugend-
hof Scheersberg über die Kreisumlage hinaus
wurde abgelehnt.
- Bereits in der letzten Sitzung wurden die Auf-
träge zur Sanierung der Sporthalle vergeben.
Zurzeit wird der Einbau eines Sportbodens
geprüft.
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Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 
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GGeld verloren – Klage verweigert
Amtsgericht urteilt: Unrecht

Viele Menschen haben in der Finanz-
marktkrise insbesondere mit Zertifika-

ten Geld verloren und könnten aussichtsrei-
che Ansprüche gegen Banken und Finanz-
vermittler geltend machen. Doch häufig
kommt es nicht zur Klage, denn die Recht-
schutzversicherung verweigert den  Geschä-
digten mit einem Kniff den Deckungs-
schutz. Zu Unrecht, wie jetzt
das Amtsgericht Mannheim
ausgeurteilt hat.
Allein mit „Lehman-Zertifika-
ten“ haben ca. 50.000 Geschädigte ihr
Geld verloren, die meisten, ohne
angemessen über diese Risi-
ken aufgeklärt worden zu
sein. Aber selbst wenn für eine Klage gute
Aussichten bestehen, kommen die Verbrau-
cher oft nicht zu ihrem Recht, weil die Recht-
schutzversicherung streikt. Denn wollte der
Geschädigte nun mit Hilfe eines Anwaltes und
seiner Rechtschutzversicherung sein Geld
zurück, so lehnte die oft ab und verwies auf
ihre AGB. Gut versteckt im Kleingedruckten
schließen die Versicherer viele Deckungsfälle
aus, insbesondere auch für Klagen wegen
Kapitalanlagen. Sie berufen sich auf eine
Klausel, die besagt, dass
bei  „Termin- und ver-
bundenen Spekulations-
geschäften“ nicht
gezahlt wird. 
Wegen dieses Kniffs lie-
ßen viele geprellte Anle-
ger von der oft aussichts-
reichen Schadenersatz-
klage ab, da sie zuerst
noch die Rechtschutz-
versicherung hätten ver-
klagen müssen. Diesen
sind besonders die Mas-
sen der Verfahren und

die hohen Streitwerte ein Dorn im Auge, denn
das macht eine Klage oft richtig teuer. Viele
Versicherer spekulieren deshalb darauf, dass
Anleger von einer Klage gegen sie absehen.
Diesem Kunstgriff hat das Amtsgericht Mann-
heim nun widersprochen und die NRV-RS-
Versicherung zum Deckungsschutz verurteilt
(Az. 12 C 374/09). Die Versicherung hatte
zertifikat-geschädigten Anleger den
Deckungsschutz verweigert. Nach Ansicht des

Gerichtes waren in der vermeintlich
sicheren Kapitalanlage keine spekulati-

onsartigen Geschäfte zu erken-
nen.
Viele Verbraucher sind nicht
auf Spekulationen aus. Sie wis-
sen oft gar nicht, welche Kapi-
talanlagen sie sich eigentlich
zugelegt haben. Der ‚spekulati-

ve Charakter‘ wird von der Versicherung dann
nicht selten einfach in das Investments ‚hinein-
gelesen‘.
Wer als Verbraucher Ärger mit seiner Kapital-
anlage befürchtet, sollte kontrollieren, ob seine
Rechtschutzversicherung in diesem Fall greift.
Denn wenn aktuell noch keine Klage vonnö-
ten ist, fällt der Wechsel zu einer Rechtschutz-
versicherung mit dem richtigen Deckungs-
schutz leichter. 
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Besondere Vorsicht ist geboten, wenn alte
Versicherungsbedingungen durch neue ersetzt
werden sollen. Etliche Versicherer haben
begonnen, auf diesem Wege eine Schlechter-
stellung der Versicherten ganz legal durchzu-
setzen. So haben große Rechtschutzversicherer
Finanzgeschäfte ausgeschlossen – und dies
sicher nicht immer mit dem Wissen des Versi-
cherten. Und selbst wenn Finanzgeschäfte ver-
sichert sind, wird teils mithilfe von Streitwert-
begrenzungen und Deckungssummen der
Schutz wieder eingeschränkt. Diese
neuen Konstellationen werden oft durch
die Ablösung von gut ausgestatteten
Altverträgen gegen den Verbraucher ein-
geführt. Der Preis bleibt trotz geringeren
Deckungsschutzes oft gleich. 
Für den Verbraucher bedeutet dies,
dass er die Reichweite des
Deckungsschutzes seiner Versiche-
rung genau überprüfen sollte, gerade, wenn
Altverträge abgelöst werden. Zudem ist es rat-
sam anhand von konkreten Fallbeispielen mit

der Versicherung schriftlich festzulegen, wel-
che Fälle mindestens versichert sind. 

Ob Verbraucher richtig versichert sind, erfah-
ren Sie im Rahmen einer Beratung bei der
Verbraucherzentrale Flensburg

(Anschrift: Schiffbrücke 65, 24939
Flensburg, Tel. 0461/28604, Fax
0461/27578, E-Mail:

flensburg@verbraucherzentrale-sh.de).
Thomas Hagen

Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Das 5W-Team
wünscht ein 

frohes Osterfest!

Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Wir wünschen Groß und Klein
ein schönes Osterfest.



H Sa., 13. 3.
I So., 14. 3.
K Mo., 15. 3.
L Di., 16. 3.
A Mi., 17. 3.
B Do., 18. 3.
C Fr., 19. 3.
D Sa., 20. 3.
E So., 21. 3.

F Mo., 22. 3.
G Di., 23. 3.
H Mi., 24. 3.
I Do., 25. 3.
K Fr., 26. 3.
L Sa., 27. 3.
A So., 28. 3.
B Mo., 29. 3.
C Di., 30. 3.

D Mi., 31. 3.
E Do., 1. 4.
F Fr., 2. 4.
G Sa., 3. 4.
H So., 4. 4.
I Mo., 5. 4.
K Di., 6. 4.
L Mi., 7. 4.
A Do., 8. 4.

B Fr., 9. 4.
C Sa., 10. 4.
D So., 11. 4.
E Mo., 12. 4.
F Di., 13. 4.
G Mi., 14. 4.
H Do., 15. 4.
I Fr., 16. 4.
K Sa, 17. 4.

NNotdienst der Apotheken in Angeln
Sa., 13. 3. - Fr., 19. 3. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)
Sa., 20. 3. - Fr., 26. 3. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
Sa., 27. 3. - Fr., 2. 4. Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
Sa., 3. 4. - Fr., 9. 4. Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)
Sa., 10. 4. - Fr., 16. 4. Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nachts 19 - 7 Uhr oder durchgängig am
Wochenende) über Leitstelle 04621/21111 oder telefonischer Krisendienst 04621/988404 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de
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Keine Gewähr! Notdiensttermine können sich kurzfristig ändern.




